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PRESSEMITTEILUNG 

 

Das Nationale Geographische Institut: seit 50 Jahren der Kompass Belgiens 

Brüssel, 5. Juni 2026 − Pressemitteilung. 

 

Am Montag, dem 8. Juni 2026, feiert das Nationale Geographische Institut (NGI) sein 50-jähriges Bestehen in 

seiner jetzigen Form. Bei einer privaten Veranstaltung in der Königlichen Bibliothek von Belgien (KBR) mit 

führenden nationalen und internationalen Partnern blickt das NGI auf fünf Jahrzehnte Erfahrung und Engagement 

zurück, feiert die Rolle, die es heute spielt, und skizziert seine Vision für die Zukunft. Auch Minister der 

Landesverteidigung Theo Francken, Aufsichtsminister des NGI, ist dabei. 

Dieses Jubiläum bietet die perfekte Gelegenheit, um zu zeigen, wie sich das NGI von einer kartographischen 

Behörde zu einem föderalen Geobroker und einem umfassenden digitalen Dienstleister für Geo-Intelligenz 

gewandelt hat.  

 

Während früher die Papierkarte das zentrale Produkt war, ist die Karte heute eine von vielen Erscheinungsformen 

eines viel breiteren Dienstleistungsangebots, das durch die beschleunigte digitale Transformation der letzten 

Jahrzehnte vorangetrieben wurde. Karten haben sich zu dynamischen, ständig aktualisierten Geodaten mit 

strategischem Wert für Politik, Sicherheit und Wirtschaft entwickelt. 

 

Heute positioniert sich das NGI mehr denn je als unverzichtbarer Partner für öffenltiche Behörden, die 

Landesverteidigung, Notdienste, Unternehmen und Bürger sowie als wichtiges Bindeglied in der digitalen, sicheren 

und resilienten Gesellschaft von morgen. 

 
Eine historische Verbindung zur Landesverteidigung und eine strategische Rolle für die nationale Sicherheit 

Das NGI besteht formell seit dem 8. Juni 1976, doch seine Wurzeln reichen bis ins Jahr 1831 zurück, als das Dépôt 

de la Guerre et de la Topographie gegründet wurde, um das Land und die Armee mit Karten zu versorgen. Seitdem 

spielt das Institut eine zentrale Rolle bei der Kartographie und dem Verständnis des belgischen Territoriums. 

Wichtige Meilensteine sind die Grenzziehung mit den Nachbarländern, die Triangulation, die die moderne 

Kartografie ermöglichte, und die Veröffentlichung der ersten topografischen Karten im 19. Jahrhundert. 

 

Die Verbindung zwischen dem NGI und der Landesverteidigung ist seit der Gründung des Instituts Teil seiner DNA. 

Eine genaue Kenntnis des Territoriums war von Anfang an eine strategische Notwendigkeit für Verteidigung und 

Sicherheit. Mit dem Kooperationsabkommen 2023 erhält diese Partnerschaft eine neue Dimension in einem 

Kontext, in dem geografische Informationen für Sicherheit, Krisenmanagement und Verteidigung immer wichtiger 

werden. Das NGI unterstützt die Landesverteidigung mit geografischen Daten, Fachwissen und interoperablen 

Lösungen und trägt zur Entwicklung von Geo-Intelligenz bei. 
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Heute: zentral für die Gesellschaft 

Das NGI entwickelt sich zunehmend zu einem föderalen „Geobroker“: einem zentralen Knotenpunkt, der 

geografische Informationen erhebt, integriert und öffentlichen Behörden, Notdiensten, Forschenden, 

Unternehmen und Bürgern zur Verfügung stellt. In einer Gesellschaft, die zunehmend auf aktuelle und zuverlässige 

Daten angewiesen ist, führt das Institut geografische Informationen von föderalen, regionalen und lokalen 

Partnern zusammen. Indem es diese Daten abgleicht, ergänzt und über gemeinsame Infrastrukturen und digitale 

Dienste zugänglich macht, unterstützt das NGI unter anderem das Krisenmanagement, die Mobilitätsplanung, die 

Verteidigung, das Infrastrukturmanagement, die Forschung und viele andere gesellschaftliche Anwendungen. Mit 

zuverlässigen und interoperablen Geodaten trägt es somit aktiv zu einer effizienteren Verwaltung, einer besseren 

Zusammenarbeit zwischen den Partnern und einer resilienteren Gesellschaft bei. 

 

So verwaltet das NGI beispielsweise auch die geodätische Basis Belgiens, die die Grundlage für eine genaue 

Positionsbestimmung, Navigation und Zeitsynchronisation bildet. Dazu gehören Koordinatensysteme, 

permanente Messstationen und Markierungen. Diese unauffällige Infrastruktur ist für GPS-Dienste, 

Kommunikationsnetze und die digitale Wirtschaft unerlässlich. Durch die ständige Verwaltung, Wartung und 

Weiterentwicklung dieser Systeme trägt das NGI zur Zuverlässigkeit, Interoperabilität und Resilienz der kritischen 

Infrastrukturen in Belgien bei. 

 

Zukunftsvision: Geodaten als solide Grundlage für eine resiliente Gesellschaft 

Fünfzig Jahre nach seiner Gründung ist das NGI fest in seiner Tradition verankert und für die Zukunft bestens 

gerüstet. Der Wandel von Papierkarten zu Geo-Intelligenz verdeutlicht eine umfassendere gesellschaftliche Rolle: 

nicht nur beschreiben, sondern verstehen, interpretieren und antizipieren.  

 

In den kommenden Jahren will das NGI seine Rolle als nationaler Referenzpartner für geografische Informationen 

und als föderaler Geobroker weiter stärken. Das Institut investiert weiterhin in die Produktion, Integration und 

Zugänglichkeit zuverlässiger amtlicher Geodaten als solide Grundlage für Politik, Sicherheit, Mobilität, 

Krisenmanagement und digitale Innovation. Im Zentrum stehen aktuelle und qualitative Referenzdaten, moderne 

digitale Dienste, interoperable Lösungen und eine leistungsfähige föderale Geodateninfrastruktur, die für die 

gesellschaftlichen, technologischen und sicherheitstechnischen Herausforderungen von morgen bereit ist. 

 

Das NGI wird darüber hinaus sein Fachwissen in den Bereichen Geodäsie, Kartographie und Geo-Intelligenz 

ausbauen und sich weiterhin für Innovation, Zusammenarbeit und Wissensaustausch auf nationaler und 

internationaler Ebene einsetzen. Strategische Partnerschaften mit der Landesverteidigung, 

Krisenmanagementdiensten und anderen föderalen Partnern werden ebenfalls weiter ausgebaut. Gleichzeitig 

investiert das Institut in die Entwicklung von Talenten, in leistungsfähige Dienstleistungen und in eine 

zukunftsorientierte Organisation, damit es auch in den kommenden Jahrzehnten zu einer besseren 

Entscheidungsfindung, einer effizienteren Verwaltung und einer resilienteren Gesellschaft beitragen kann. 

 

In einer Welt, die immer komplexer wird – von Klimarisiken über das Wachstum der Städte bis hin zu 

geopolitischen Herausforderungen – ist und bleibt das NGI ein unverzichtbares Bindeglied. Mit zuverlässigen, 

aktuellen und zugänglichen geografischen Informationen haben die politischen Entscheidungsträger eine solide 

Grundlage für Entscheidungen, die unsere Zukunft gestalten.  
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Eintauchen in die Geschichte unseres Landes 

Mit eigenen Augen sehen, wie sich die Landschaft verändert hat? Die neue Ausgabe der Karten von Ferraris aus 

dem Jahr 1777 und der aktuelle topografische Atlas von Belgien, die in Zusammenarbeit mit Lannoo und der 

Königlichen Bibliothek von Belgien realisiert wurden, werden demnächst veröffentlicht.  

 

Sie können es kaum erwarten? Dann werfen Sie in der Zwischenzeit einen Blick auf den neuen Topoferrarisviewer, 

mit dem Sie die bekannte Karte von Ferraris aus dem Jahr 1777 der Karte von 2026 gegenüberstellen können. 

Neben diesen ältesten und neuesten Karten Belgiens sind auch Karten aus verschiedenen anderen historischen 

Momenten im Viewer verfügbar, sodass Sie die Entwicklung der Landschaft im Laufe der Jahrhunderte verfolgen 

können. Der Viewer ist als Webanwendung und als mobile App in Google Play und im App Store erhältlich.  

 

Weitere Informationen und Links 

Jubiläums-Website https://ngi.be/de/50jahrengi/home: alles über die Geschichte des NGI und die 

Veröffentlichungen und Veranstaltungen anlässlich dieses Jubiläumsjahres markieren. 

Website des Nationalen Geographischen Instituts https://ngi.be/de   

 

Veröffentlichungen:  

➢ Atlas der Karten von Ferraris https://ngi.be/de/50jahrengi/der-grosse-atlas-von-ferraris-der-erste-atlas-

belgiens/  

➢ Topografischer Atlas von Belgien (2026) https://ngi.be/de/50jahrengi/der-detaillierteste-topografische-

atlas-belgiens/   

 

Topoferrarisviewer  

➢ Webanwendung https://topoferraris.ngi.be/   

➢ Google Play 

➢ App Store 

 

Pressekontakt 

Kommunikationsdienst NGI: comcel@ngi.be   

Babs Carpentier (NL): 0478 52 86 70 und Sandrine D'Hoedt (FR): 0471 44 12 98 

https://ngi.be/de/50jahrengi/home
https://ngi.be/de
https://ngi.be/de/50jahrengi/der-grosse-atlas-von-ferraris-der-erste-atlas-belgiens/
https://ngi.be/de/50jahrengi/der-grosse-atlas-von-ferraris-der-erste-atlas-belgiens/
https://ngi.be/de/50jahrengi/der-detaillierteste-topografische-atlas-belgiens/
https://ngi.be/de/50jahrengi/der-detaillierteste-topografische-atlas-belgiens/
https://topoferraris.ngi.be/
https://play.google.com/store/apps/details?id=be.ngi.topoferraris
https://apps.apple.com/be/app/topoferrarisviewer/id6763033064
mailto:comcel@ngi.be

